
Flyer innen links 

Monde Musical  

Meine Welt ist Klang 

 

... Luft ist nicht nur zum Atmen da, Wasser nicht nur zum Trinken und eine ausgediente 

Computertastatur kann Ihnen etwas erzählen, wozu die Gitarre auch nicht schweigen mag ... 

Meine Welt ist Klang! 

 

Das integrative Blauschimmel Ensemble BlueScreen (Leitung Jochen Fried) und Studierende des 

Projekt-Seminars (Leitung Christiane Abt) haben sich gemeinsam auf musikalisch experimentelle 

Spurensuche zum Thema "Meine Welt ist Klang" begeben. Die Idee war es, sich mit der eigenen 

Umwelt, dem Arbeits- oder privaten Umfeld auseinander zu setzen, diesen Prozess mit 

experimentellen Klängen, Sounds oder Musiken auszudrücken und darüber einen musikalischen 

Austausch aller TeilnehmerInnen des Projekts anzuregen. 

In zwei Kompositionsworkshops entstanden daraus, unter der künstlerischen Leitung des 

Komponisten und experimentierenden Musikers Olaf Pyras aus Kassel die Kompositionen bzw. 

Spielkonzepte, die hier aufgeführt werden. 

 

Räume und Dinge mit den Ohren zu erforschen, vertraute Geräusche fremd klingen zu lassen, sich 

mit fremdartigen Geräuschen vertraut und Alltagswelten über Klänge hör- und sichtbar zu machen 

... das ist die Spezialität des Ensembles BlueScreen. Kongeniale Kooperationspartner auf seinen 

experimentellen Entdeckungsreisen findet das Ensemble in Christiane Abt vom Institut für Musik 

der Uni Oldenburg und Olaf Pyras von der Hochschule Kassel. Davon zeugt bereits die dritte 

Zusammenarbeit in Folge, die 2006 mit dem Konzert "Beflügelt" begann. 

 

Monde Musical - Meine Welt ist Klang ist der dritte und abschließende Teil einer Konzertreihe, die 

sich mit dem Thema "Klang" und "Welt" befasst: KLANGART. Eine Reise durch den Klangkosmos 

der Gegenstände und Räume unseres Alltags (2006), RAUM-KomPOSITIONEN . Kompositionen 

für Küche und Werkstatt (2007) und nun MONDE MUSICAL - Meine Welt ist Klang. 

 

Ohren auf und viel Vergnügen - in der Welt der Klänge! 

 

 

MONDE MUSICAL am 22.11. um 19 Uhr und am 23.11.2008 um 16 Uhr in der Aula der 

Universität, Ammerländer Heerstraße 113 (Gebäude A11) 

 

 


